
Bayerischen Voralpen
Samstag, 08. 02. – Montag, 10. 02. 2019



Kurzbeschreibung

Charakter: Kurze Durchquerung der bayerischen Voralpen von Lenggries nach 
Rottach-Egern (West nach Ost), mit schwerem Gepäck (Selbstversorger)

Anstiege teilweise durch Wald, Abfahrt überwiegend in freiem Gelände; Abfahr-
ten mit 800-1.000 Hm (z.B. Hirschberg, Auerspitz, Lacherspitz), teilweise auch 
Steilabfahrten (z.B. Schönberg, Hochplatte)

Übernachtung in DAV-Hütte sowie Selbstversorgerhütte

Einkaufsmöglichkeiten: Schwarzentenn Alm, Kreuth

Hin- und Rück mit Bahn ab München

1. Tag, Samstag 08.02.2019
Vom Hauptbahnhof  München etwa stündlich mit der Bayerischen Oberlandbahn 
ohne Umstieg nach Lenggries, von dort in ca. 15 Minuten zu Fuß zum Schloss 
Hohenburg. 
Aufstieg zur Lengrieser Hütte 1338m (Einkehr).
Der Abstecher zur Lenggrieser Hütte soll sich lohnen, denn auf  dieser Hütte gibt 
es eine beeindruckende Auswahl an Schnäpsen von den umliegenden Bauern mit 
Schnaps-Brennrecht. Auch die regionalen Spezialitäten sind zu empfehlen, beson-
ders das Fleisch von der Lenggrieser Metzgerei Weber, die Backwaren aus Leng-
grieser Bäckereien, die Fruchtsäfte von der Mosterei Wenig in Schlegldorf  und das 
Bier vom Reutberg.

Anstieg zur Lengrieser Hütte, teilweise im Wald, teilweise gewalzt, 
meist gespurt, leicht.
Unterkunft und Einkehr: Lengrieser Hütte, http://www.lenggrieserhuette.de/
Sektion DAV Lenggries
Aufstieg 650 Hm, 3 Std., WS. Bei Lust und gutem Wetter Aufstieg zum Seekar-
kreuz 1.601m (250 Hm) und Abfahrt zurück zur Hütte.

2. Tag, Sonntag 09.02.2019
Aufstieg zum Seekarkreuz und Abfahrt zur Rauhalmhütte (1400 m) – Mariaeck 
(1469 m) – Schönberg (1620 m) – Steilabfahrt nach O – Amperthalalm (1400 m) 
– Hochplatte (1591 m) – Steilabfahrt nach NO – Hochböden – Schwarzentenn 
(1035 m) – Weidbergalm (1400 m) – Hirschberg (1668 m) – Hirschberggrat (1620 
m) – Gründhütte (1195 m)
Bemerkung: Tour über 4 häufig besuchte Gipfel, mit schönen, teilweise steilen 
Abfahrten, Abfahrt von Hochplatte und Übergang zum Hirschberg kaum began-
gen.
Bei schlechtem Wetter/Schnee kann man auch von der Rauhalmhütte direkt zur 
Schwarzentenn Alm abfahren oder eine Variante über die Hochplatte ohne Schön-
berg wählen.
Gipfel: Seekarkreuz, Schönberg, Hochplatte, Hirschberg
Einkehrmöglichkeit: Schwarzentenn Alm, (Hirschberghaus mit Abstecher mög-
lich)
Einkaufsmöglichkeit: eventuell Schwarzentenn Alm
Unterkunft: Gründhütte, http://www.davplus.de/gruendhuette
Sektion Oberland
Aufstieg 1.430 Hm, Abfahrt 1.590 Hm, 7 Std. gesamt, WS



3. Tag Montag 10.02.2019
Gründhütte (1195 m)– Kreuth (774 m) – Grubereck (1.664 m) – Blankensteinhüt-
te (1214 m – leider geschlossen) – Suttenstraße 
Bemerkung: Abfahrt auf  Piste ins Tal, langer Aufstieg hinauf zum Sattel zwi-
schen Daffensteinen und Grubereck und dann durch Wald, Grubereck im Winter 
kaum besucht, schöne nordseitige Abfahrt vom Grubereck oder (am allerschöns-
ten, aber nur bei sicheren Verhältnissen!) nach Osten weiter zum Röthensteiner 
See und dann auf den Rauhenberg und von dem dann die steile Ostflanke run-
ter und zur Blankensteinalm. Vorsicht, wenn man sich an der Blankensteinalm 
nicht links flach querend zur Tegernseer Skihütte hält sondern weiter den Ab-
fahrtsspuren folgt, dann kommt man in die Lichtung UNTERHALB der Ober-
länder Blankensteinhütte und muss zum Schluß nochmal zur Hütte aufsteigen. 
Gipfel: Grubereck
Einkehr in: Kreuth
Einkaufsmöglichkeit: Kreuth (Bäckerei Sanktjohanser, Kiosk an der Riedlerbrücke 
+ weiterer Laden mit regionalen Spezialitäten z.B. Lamm) 
Aufstieg 920 Hm, Abfahrt 1.000 Hm, 5 Std. gesamt, WS

(Als Schlechtwettervariante kann man eventuell bei Brunnbichl unter der 
Straße durch, bei P. 765 über die Weißach, 500m nach Norden und über selten 
besuchte Forststraßen und weiter oben ein Stück weglos durch den Wald  auf 
die Straße und dann weiter bis Wallberghaus, drüben runter zur Blankenstein-
hütte. Also OHNE Grubereck;)

Falls am zweiten Tag die Kondition und Motivation nicht für den Hirschberg ge-
reicht hat, dann könnte man auch den Hirschberg machen und mit Bus und Bahn 
von Kreuth aus zurückfahren. Eventuell mit Einkehr am Tegernsee (braustuberl.
de).




